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1. (a) Sei n ∈ N und V := {(z1, . . . , zn) ∈ Cn : z1 + · · · + zn = 0}. Zeigen Sie, dass V ein
Untervektorraum von Cn ist.

(b) Sei M := C2 \{(z, 0) ∈ C2 : z 6= 0} ⊆ C2. Zeigen Sie, dass M kein Untervektorraum
von C2 ist.

2. Sei f : R2 → R2, f(x, y) = (y, x) sowie K = (e1, e2) die kanonische Basis des R2 und A
die Basis (e2,−e1).

(a) Bestimmen Sie die Matrizen A = M(f,K,K) und B = M(f,A,A).

(b) Bestimmen Sie die Basiswechselmatrizen T := M(id,A,K) und S := M(id,K,A)
und prüfen Sie, ob B = SAT ist.

3. Sei f : R3 → R2 gegeben durch

f(x, y, z) = (x + y − z, z − x− y).

(a) Berechnen Sie die Dimension von im(f) ⊆ R2 und geben Sie eine Basis von im(f)
an.

(b) Berechnen Sie die Dimension von ker(f) ⊆ R3 und geben Sie eine Basis von ker(f)
an.

4. (a) Zeigen Sie, dass folgende Matrix A ∈ Mat3(Q) invertierbar ist und bestimmen Sie
ihr Inverses, 1 2 3

0 4 5
0 0 6

 .

(b) Seien n, r ∈ N und K ein Körper. Zeigen Sie: Ist A ∈ Matn(K) invertierbar, so ist
auch Ar invertierbar und es gilt: (Ar)−1 = (A−1)r.
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